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400 Carl Friedrich Wiegand, Tag und Traum

die zur Hochzeit des Freundes endlich einmal kein Rauchservice, sondern einen

Taler stiften? Die alte Schweizersitte, Kleinkunst in guter Währung als
Angebinde zu verleihen, lebt im Exlibris-Tausch allmählich wieder auf; sie dürfte
in noch so und so vielen andern Stücken und nicht zuletzt in der Kleinkunst der

Plakette, der Eöttibatzen, wieder Burgerrecht in unserer Zeit erwerben.

vak clu lckeu mir naklt mit sagem Tritte,

vak mich ckeine Arme keib umranken,

vak ckein Auge voll von ckieler Kilte:
kind' Erbarmen! kannlt cku nie vergeben?

Mir am ?uk, blicklt äu aus Eram unck lvebe,

keblt ckie kanck, als käm von mir (las beben —
3eb aber winke, eilig lckweigenck: Eebe!

vock ^ur Nackt regieren anckre Mäckte!

Tiek im Traume luck' ick click, clu Lükel
Tiek im Naulck cler erlten biebesnäckte,

küll' ick cteine lckönen, lckmslen fübe,
Linnlos leck^enck, rule ick: verleibe!
3lt kein Linn im Naulcke cker Cenulle?

3lt kein Linn im Sckmer^ cker beickenslckreie?

kulle mick l vak ick click wiecker külle!
Lsrl frieäricki wiegsncl

Hermann R ö t h l i s b e r g e r
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